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Evidenzbasierte Ableitung einer Maßnahme

• Daten zeigen: Verschiedene Faktoren sind bei der Entscheidung über die 

Verhütung relevant

• Zentrale Faktoren:

➢Sicherheit

➢Praktikabilität

➢Verträglichkeit

➢Verfügbarkeit

➢Kosten (besonders für junge Frauen)
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Eine individuelle Entscheidung in Abhängigkeit der aktuellen Lebensumstände muss getroffen 

werden.



Gliederung

1. Gesetzlicher Auftrag und Kommunikation des Bundesinstituts für Öffentliche 

Gesundheit (BIÖG)

2. Informierte Entscheidungen und Entscheidungshilfen

3. Entscheidungshilfe “Welche Verhütung passt zu mir?” des BIÖG

4. Fragen
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Gesetzlicher Auftrag des Bundesinstituts für 
Öffentliche Gesundheit (BIÖG):
Schwangerschaftskonfliktgesetz (SchKG)
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SchKG: §1 Aufklärung
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(2) Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung verbreitet zu den in 

Absatz 1 genannten Zwecken die bundeseinheitlichen Aufklärungsmaterialien, in 

denen Verhütungsmethoden und Verhütungsmittel umfassend dargestellt 

werden.



Kommunikation des Bundesinstituts für 

Öffentliche Gesundheit (BIÖG)

• Wissenschaftlich fundiert

• Neutral

• Ausgewogen

• Personen sollen in die Lage versetzt werden, eine informierte Entscheidung zu 

treffen.

• Hinweis auf Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten
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Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG)

Entscheidungshilfen 

Theoretischer Hintergrund



Was ist eine informierte Entscheidung?

Informiertes Entscheiden verlangt eine Abwägung der Evidenz möglichen 

Nutzens und Schadens, die aus den jeweiligen Optionen resultieren. Hierfür sind 

evidenzbasierte und verständliche, qualitätsgesicherte Gesundheitsinformationen

erforderlich (Rebitschek & Gigerenzer, 2020). 

An informed decision refers to a decision made by an individual after acquiring 

adequate knowledge about the subject and considering their attitudes, values, 

and preferences. It also involves enacting the decision by taking part in the 

relevant activity or abstaining from it (Encyclopedia of Respiratory Medicine; Second Edition, 2022).
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Eine informierte Entscheidung…
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1. … basiert auf relevanten, qualitativ guten Informationen.

2. … spiegelt die Werte der entscheidungstragenden Person wider.



Was sind Entscheidungshilfen?

Entscheidungshilfen sind evidenzbasierte Werkzeuge, die Personen spezifische und 

informierte Entscheidungen zwischen verschiedenen Optionen der 

Gesundheitsversorgung ermöglichen.
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Relevanz von Entscheidungshilfen beim 

Thema Verhütung

• Abwägung der Vor- und Nachteile der verschiedenen Methoden in Abhängigkeit 

der aktuellen Lebensumstände.

• Es gibt keine „beste Wahl“ (engl. best choice).

• Entscheidung ist präferenzsensitiv.

• Entscheidungshilfen (engl. Decision aids) können bei der Wahl der individuell 

passenden Verhütungsmethode unterstützen. 
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Internationale Entscheidungshilfen

Entscheidungshilfen im internationalen Raum, z.B.

• Contraception Choices (Großbritannien)

• Birth Control (USA)

Zu beachten:

• Unterschiedliche soziokulturelle Umweltfaktoren

• Raten an Schwangerschaftsabbrüchen und Teenager-Schwangerschaften z.B. in GB und den USA 

deutlich höher

• In Deutschland gelingt die Unterstützung bei einer selbstverantwortlichen Verhütung offenbar gut
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Stichwort: Reproduktive Autonomie



Contraception Choices (GB)
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Birth Control (USA)
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Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG)

Entscheidungshilfe des BIÖG

“Welche Verhütung passt zu mir?”



“Welche Verhütung passt zu mir?”

Entscheidungshilfe

• 7 Filterfragen (z.B. Hormone, Sicherheit, Nebenwirkungen)

→ 7 Hinweisboxen

• 16 mögliche Ergebnisse

→ 16 Kurzinfos zu den Verhütungsmethoden
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“Welche Verhütung passt zu mir?”

Entscheidungshilfe
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“Welche Verhütung passt zu mir?”

Entscheidungshilfe
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Nutzungssituationen

• Zuhause, unterwegs oder in der Beratung

• Bei veränderter Lebenssituation (z. B. feste 

Partnerschaft oder nach einer Geburt) und daraus 

resultierendem Wunsch nach Anpassung der 

Verhütung

• Um die Vielfalt der Verhütungsmethoden 

kennenzulernen



Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit (BIÖG)

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Fragen? Diskussionspunkte?
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